200 zusätzliche Beförderungsmöglichkeiten nach A8

Die Gespräche des PHPR-Vorsitzenden Herbert Uebler und des geschäftsführenden Landesbezirksvorstands mit den verantwortlichen Landespolitikern sowie die Aktivitäten der GdP auf den unterschiedlichsten Ebenen haben sich gelohnt. 

Noch im Monat September werden weitere 200 Beförderungsmöglichkeiten nach A

8 BBesG den Kreispolizeibehörden zugewiesen.

Damit werden im Haushaltsjahr 2006 anstelle der bisher vorgesehenen 400 insgesamt 600 Kolleginnen und Kollegen des mittleren Dienstes, die sich im operativen Dienst an vorderster Front befinden, die auf Funkstreifenwagen und in der Bereitschaftspolizei den härtesten Dienst versehen, von Polizeimeistern zu Polizeiobermeistern befördert. 

Die GdP wird weiterhin am "Ball bleiben", damit die Einführung der zweitgeteilten Laufbahn zügig fortgesetzt wird. 

Mit freundlichen Grüßen

GdP-NRW

